
170 Der Hof von Siam und feine Kulturbestrebungen.

Uniform in erhöhtem Maße zur Geltung kommt. Nach
den Regeln der siamesischen Hofsitte redete Se. Majestät
bei der Vorstellung nur siamesisch, doch versteht derselbe
sehr gut englisch nnd wendet auch diese Sprache im Verkehr
mit fremden Prinzen an. Der Kronprinz Mahawadji
Rnnit, welcher noch nicht das elfte Lebensjahr erreicht hat,
ist eine allerliebste Erscheinung mit sehr lebhaften klugen
Angen. Die kleine, schlanke Gestalt mit dem durch einen
Blumenkranz gezierten Scheitelknoten, nahm sich in dem
weißen Wafsenrock, über welchem er gleich dem Könige
das Band seines österreichischen Ordens trug, besonders
 vornehm ans. Funkelnde Brillantnadeln im Haare. und
mit gleichen Edelsteinen besetzte Fnßspangen über den Knic-
strümpsen verliehen ihm zugleich auch ein ganz eigenartiges
Aussehen.

Ihre Majestät die Königin Sawang Waddhana ist eine
höchst anziehende Dame von ungefähr 26 Jahren. Gleich
den meisten Mitgliedern des königlichen Hauses von ziem
lich lichter Hautfarbe und schlankem Wüchse, mit raben
schwarzem kurzen Haare und ausdrucksvollen Augen von
gleicher Farbe, verbindet sie mit mädchenhafter Zurückhal
 tung ein königliches Selbstbewußtsein. Die eigentümliche
Kleidung, ein durch einen Gürtel zusammengehaltenes Leib
chen mit engen Ärmeln, sowie ein Panung, beides aus fein
stem Goldbrokat, weiße Kniestrümpse und Schnallenschuhe,
dabei Ordenssterne auf der Brust nnd der ganze Anzug
mit Brillanten übersäet, erhöhten das Ungewöhnliche der
äußerst gewinnenden Erscheinung.

Mit einigen huldvollen Worten an jeden einzelnen der
Vorgestellten war die Audienz beendet, nnd unter den gleichen
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Ehrenbezeigungen, wie bei der Ankunft, fand die Rück
fahrt statt.

Das Einlenken in europäische Bahnen in Siam ist
das Verdienst des Vaters des gegenwärtigen Königs, des
„weisen" Mongut. Überzeugt, daß nur eine heilsame Re
form der Verwaltung und geordnete Rechtszustünde Siam
die Selbständigkeit retten können, hob er all die drückenden
Monopole ans, durch welche bisher die Regierung den
Außenhandel erschwerte, eröffnete das Land den Fremden,
schloß Handelsverträge mit den europäischen Mächten ab
nnd begünstigte alle industriellen nnd Handelsnnternehmun-
gen. Unter ihm entstand eigentlich erst die siamesische
Handelsflotte für die weite Seeschiffahrt, welche nun schon
eine beträchtliche Anzahl von Dampfern nnd Onersegel-
schisfen zählt. Er legte auch den Grund zur modernen
siamesischen Kriegsflotte und. bildete das Heer nach euro
päischem Muster ans. Die natürlichen Reichtümer des Landes
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kamen jetzt erst zur Geltung. Die Ausfuhr von Reis und
Teakholz, die Hanptprodukte des Landes, steigerte sich stetig
und damit nahm der Wohlstand zu.

König Tschulalonkorn, welcher im Jahre 1866 seinem
Vater ans dem Throne folgte, erbte von diesem den fort
schrittlichen Geist und setzte die angebahnten Reformen mit
Thatkraft fort. Er führte eine moderne Rechtspflege ein,
hob die erbliche Sklaverei gänzlich ans und beschränkte das
bestehende Sklavereiverhältnis. Wenn man bedenkt, wie
die Sklaverei bei allen Völkern Hinterindiens eingelebt ist,
und daß z. B. die Franzosen in Kambodja cs noch nicht
für zeitgemäß halten, sie gänzlich zu beseitigen, muß man
der Willenskraft des Königs alle Achtung zollen.

 Unter König Tschulalonkorn trat Siam dem Weltpost
verein bei, die Hauptorte des Landes wurden telegraphisch
verbunden und der Anschluß des so entstandenen Netzes au
die Weltlinien über Moulmein und Saigon hergestellt. Die


